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Verordnung
über die Zuweisung der Patentstreitsachen 

an zwei Landgerichte 
Vom 19. Januar 1953

A ut G rund  des § 51 Abs. 2 des P aten tgesetzes 
vom  5. M ai 1936 (RGBl. I I  S. 117) in  der Fassung  
des A rt. 1 des E rsten  G esetzes zu r Ä nderung  und 
Ü berleitung  von V orschriften  auf dem  G ebiet des 
gew erblichen R echtsschutzes vom 8. Ju li 1949 
(W iGBl S. 175) w ird  in A bänderung  der V ero rd ­
nung  des B ayer. S taa tsm in is te rs  der Ju s tiz  über 
d ie Zuw eisung der P a ten tstre itsach en  an e in  L and ­
gericht vom  12. A ugust 1949 (GVB1. S. 218) folgen­
des vero rdnet:

§ 1
Die P a ten ts tre itsachen  des O berlandesgerich ts­

bezirks M ünchen w erden  dem  L andgerich t M ün­
chen I, die P a ten ts tre itsachen  der O berlandesgerich ts­
bezirke N ürnberg  und  B am berg dem  L andgerich t 
N ü rn b e rg -F ü rth  zugewiesen.

§ 2
Die V erordnung tr i t t  m it dem  1. A pril 1953 in 

K raft. P a ten ts tre itsachen , die v o rh e r anhängig  ge­
w orden  sind, w erden  durch sie n icht betroffen . 

M ünchen, den 19. J a n u a r  1953
Bayer. Staatsm inisterium  der Justiz

W e i n  k a m  m , S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Jagdausübung in Wildparks 

Vom 23. Januar 1953
A uf G rund  d e r A rt. 28 Abs. 2 und  61 des B ayer. 

Jagdgesetzes vom  15. 12. 1949 (GVB1. 1950 S. 33) 
w ird  vero rdnet:

§ 1
(1) Z usam m enhängende G rundflächen, au f denen 

Schalenw ild, z B. R ot-, D am -, R eh-, S te in -, M uffel-. 
G am s- und  Schw arzw ild gehegt und  durch Ja g d ­
h an d lungen  genu tz t w ird, können als W ildpark  
durch die O berste  Jagdbehö rde  an e rk a n n t w erden, 
w enn sie
a) die M indestgröße eines E igen jagdrev iers (A rt. 6 

B ayer. JG ) haben,
b) so d icht e ingefriedet sind, daß  dem  gehegten 

W ild das A us- und  E inw echseln d au ern d  und  
vo llständ ig  v e rw eh rt is t und

c) bei H ege von Schw arzw ild- die zum  Schutze der 
L a n d esk u ltu r von der O bersten  Jagdbehö rde  ge­
m achten  A uflagen beach te t w erden.

(2) D ie A nerkennung  kann  bei W egfall ih re r  V or­
ausse tzungen  w iderru fen  w erden.

§ 2
D as in W ildparks vo rhandene  W ild s teh t jag d - 

rech tlich  dem  W ildstand (A rt. 1 Abs. 1 B ayer. JG ) 
in fre ie r  W ildbahn  gleich.

§ 3
F ü r d ie Jag d au sü b u n g  in W ildparks gelten  die 

B estim m ungen  des B ayer. Jagdgesetzes und  der da­
zu ergangenen  D urchführungsvorschriften  m it d e r 
M aßgabe, daß
a) A rt. 27 Ziff. 14, A rt. 30 und  A rt. 31 Abs. 2 und  3 

en tfa llen  und die L appjagd  nicht der E in sch rän ­
kung des A rt. 27 Ziff. 3 un terlieg t,

b) die nach A rt. 29 Abs. 2 bestim m ten  Schonzeiten 
von der O bersten  Jagdbehö rde  au f A n trag  ge­
ä n d e rt w erden  können,

c) der Abschuß von k rankem  und küm m erndem  
W ild außerha lb  der Jagdzeiten  der Jagdbehörde  
anzuzeigen ist und

d) der nach A rt. 31 Abs. 1 zu erste llende  A bschuß­
p lan  n icht der G enehm igung der Jagdbehö rde  
bedarf; e r  ist d ieser zu r K enn tn isnahm e v o rzu ­
legen.

§ 4
Die A nerkennung  als W ildpark  w ird  im  B ayer. 

S taa tsanze iger bekanntgegeben . Das gleiche gilt fü r 
den W iderru f der A nerkennung.

Diese V erordnung t r i t t  am  31. J a n u a r  1953 in K raft. 
M ünchen, den 23. Ja n u a r  1953

Bayer. Staatsministerium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. S c h l ö g l ,  S taa tsm in iste r

Bekanntmachung
über die Führung des Wappens des Freistaates 

Bayern
Vom 10. Februar 1953

Die B ekanntm achung ü b er die F ü h ru n g  des W ap­
pens des F re is taa te s  B ayern  vom  31. 1. 1952 (G V öl. 
S. 34) i. d. F. d e r Bek. vom  16. 6. 1952 (GVB1. S. 197) 
w ird  w ie folgt geändert:
1) In  Abschn. A. I. Ziff. 3 ist zu setzen:

S ta tt  „das P räsid ium  der L andpolizei von B ayern“ : 
„das P räs id ium  d e r B ayerischen L andpolizei“, 

s ta tt  „die D irek tion  d e r B ayerischen Landc-s- 
g renzpolizei“ :
„das P räs id ium  der B ayerischen G renzpoli­
zei“,

s ta tt  „das Z en tra lam t fü r K rim inaliden tifiz ierung  
und  Polize is ta tistik  des L andes B ayern“ : 
„das B ayerische L and esk rim in a lam t“ ; 

zu stre ichen  ist: „das B ayerische L andeszuzuas- 
a m t“ und
„das B ayerische L andesam t fü r  So­
fo rth ilfe“.

2) In  Abschn. A. I. Ziff. 4 ist am  Ende einzusetzen: 
„das B ayerische L andesam t fü r  D enkm alpflege, 
d ie G enera ld irek tion  d e r S taa tlichen  A rchive 
B ayerns,
die G en era ld irek tion  d e r  B ayerischen S taatlichen  
B iblio theken,
die V erw altung  der W issenschaftlichen Sam m ­
lungen  des S taa tes,
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die V e rw a ltu n g  d e r  B ay erisch en  S taa tsg em ä ld e ­
sam m lungen ,
das B ayerische  N a tio n a lm u se u m “.

3) A bschn. A. I. Z iff. 7, 3. Z eile  is t zu ergänzen  
durch:
„und  V e rk e h r“.

4) In  A bschn. A. I. is t  Z iff. 10 zu stre ichen .
5) In  A bschn. A. II. Z iff. 1 is t zu se tzen :

s ta t t  „das B ayerische  L an d esb esch affu n g sam t fü r 
P o liz e ia u s rü s tu n g “ :
„das B ayerische  B esch affu n g sam t fü r  P o li­
z e ia u s rü s tu n g “,

s ta t t  „die C h e fd ien s ts te llen  d e r  L an d p o lize i“ und 
„die S chulen  un d  B ez irk s in sp ek tio n en  der 
L an d p o lize i“ :
„die D irek tio n en  u n d  In sp ek tio n en  der 
B ayerischen  L an d p o lize i“, 

s ta t t  „die K o m m issa ria te , S te llen  un d  Schulen 
d e r  L an d esg ren zp o lize i“ :
„die K o m m issa ria te  un d  In sp ek tio n en  der 
B ayerischen  G renzpo lize i“, 

s ta t t  „d ie  A b te ilu n g en  u n d  S chu len  d e r  B ere it­
schaftspo lize i“ :
„die A b te ilu n g en  u n d  H u n d e rtsc h a fte n  der 
B ayerischen  B ere itsch a ftsp o lize i“ ; 

ansch ließend  is t e inzusetzen :
„die B ayerische  P o lize ischu le“ ;

6) In  A bschn. A. II. Z iff. 3 is t zu stre ichen :
„das B ayerische  N a tio n a lm u seu m “,
„das B ayerische  L an d esam t fü r  D enkm al­
pflege“.

7) A bschn. A. II. Z iff. 5, 3. Z eile is t zu ergänzen  
durch :
„und  V e rk e h r“ ;
nach  „die B e rg ä m te r  A m berg , B ay re u th , M ün­

chen ,“ is t e inzusetzen :
„d ie  S taa tlich en  S ch iffah rtsv e rw a ltu n g en  
S ta rn b e rg  un d  S teg en “.

8) In  A bschn. A. II. is t Z iff. 8 zu stre ichen . 
M ünchen, d en  10. F e b ru a r  1953

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
D r. W ilhelm  H o e g n e r ,  S ta a tsm in is te r

A nordnung
über das Naturschutzgebiet „Ammerschlucht 
im Bereich der Scheibum “ in den Gemarkun­
gen W ildsteig, Bayersoien und Saulgrub der 
Landkreise Schongau und Garmisch-Parten­

kirchen
Vom 4. Februar 1953

A uf G ru n d  d e r  §§ 4, 12 A bs. 2, 13 A bs. 2, 15 Abs. 1 
u n d  16 Abs. 2 des N a tu rsch u tzg ese tzes  vom  26. Ju n i 
1935 (RGBl. I  S. 821) sow ie des § 7 A bs. 1 u n d  5 der 
D u rc h fü h ru n g sv e ro rd n u n g  vom  31. O k to b e r 1935 
(RGBl. I  S. 1275) in d e r  F assu n g  d e r  V ero rdnung  
vom  21. M ärz  1950 (GVB1. S. 70) in  V erb in d u n g  m it 
§ 1 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it des 
B ayer. S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn  au f  dem  G e­
b ie t des N a tu rsch u tzes  vom  13. S ep tem b e r 1948 
(GVB1. S. 197) o rd n e t d as B ayer. S ta a tsm in is te r iu m  
des In n e rn  a ls  O b ers te  N a tu rsc h u tz b e h ö rd e  fo lgen­
des an :

§ 1
Von d e r m it A n o rd n u n g  des L an d ra tsam te s  

Schongau vom  1. A u g u st 1949 (K re is -A m tsb la tt 
N r. 32) a ls  N a tu rsch u tzg eb ie t e in s tw e ilig  sicherge­
s te llte n  A m m ersch luch t zw ischen d e r  M ünd u n g  der 
H a lb am m er un d  d e r  A m m erb rü ck e  süd lich  P e iß en ­
berg , w ird  a ls  e r s te r  A b sch n itt d as  G eb ie t „A m - 
m e r s c h l u c h t  i m  B e r e i c h  d e r  S c h e i b u  m “ 
in  den  G em einden  S au lg ru b  (L an d k re is  G arm isch- 
P a rten k irc h en ), W ildste ig  u n d  B ay erso ien  (beide 
L an d k re is  Schongau), in  dem  im  § 2 A bs. 1 n äh e r 
bezeichneten  U m fang  m it dem  T ag e  d e r  B ek an n t­

gabe d ieser A nordnung  in  das L andesnatu rschu tz­
buch e ingetragen  und  d am it u n te r  den Schutz des 
N aturschutzgesetzes gestellt.

§ 2
Das Schutzgebiet h a t e ine G röße von ru n d  40 ha 

und  u m faß t in den G em arkungen  (S teuergem einden) 
S aulgrub , W ildsteig und B ayerso ien  — K arten b la tt 
B ayersoien  806 und  U n teram m ergau  834 — die F lu ß ­
hänge F lu rstück  (P lan-) Nr. 651, 688, 2073 und die 
F lußw asserfläche F lu rstü ck  (P lan-) Nr. 6 5 1 1 /._, 688‘.ä 
und  690'/2.

Die G renzen des Schutzgebietes sind in eine K arte  
1:25 000 und  eine K atasterhandzeichnung  1:5000 r o t  
e ingetragen , die beim  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
als O berste r N atu rschu tzbehörde  in M ünchen n ie ­
dergeleg t sind. W eitere A usfertigungen  dieser K a r­
ten befinden sich "bei d e r B ayer. L andesstelle  fü r 
N aturschutz  in M ünchen, bei der R egierung .von 
O berbayern  in M ünchen und  bei den L an d ra ts­
äm te rn  in  Schongau und  G arm isch-P artenk irchen .

§ 3
Im B ereich des Schutzgebietes ist verboten :

a) Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, auszugra­
ben oder Teile davon abzupflücken, abzuschnei­
den oder abzureißen ;

b) fre ilebenden  T ieren  und  Vcgeln nachzustellen, 
sie m utw illig  zu beunruhigen*! zu ih rem  F ang  ge­
eignete V orrichtungen anzubringen , sie zu fangen  
oder zu töten, E ier oder N ester und  sonstige 
B ru t-  und  W ohnstätten  solcher T iere  fo r tzu n eh ­
m en oder zu beschädigen, unbeschadet der be­
rech tig ten  A bw ehrm aßnahm en  gegen Schädlinge;

c) Pflanzen oder T iere  e inzubringen;
d) eine andere  als die in  § 4 zugelassene w irtsch a ft­

liche N utzung auszuüben;
e) das B efahren  und  P a rk en  m it K ra ftfah rzeugen ;
f) zu zelten, F eu er anzum achen, das G elände zu 

v erun re in igen  oder auf andere  W eise zu bee in ­
träch tigen ;

g) die B odengestalt zu verändern , B odenbestand­
teile  abzubauen , G rabungen  oder Sprengungen  
vorzunehm en, Müll, S chu tt und  dgl. abzulagern ;

h) die n a tü rlichen  W asserläufe  und  W asserflächen, 
den G rundw asserstand , den W asser-Z u- und  A b­
lau f zu v e rän d ern ;

i) W ege und  S traßen  anzulegen oder bestehende zu 
ve rän d ern ;

k) D rah tle itu n g en  zu e rrich ten ;
l) B ild - u n d  S chrifttä fe ln  ohne schriftliche E rlau b ­

nis d e r u n te ren  N atu rschu tzbehörde  anzubringen;
m) B auw erke  a lle r  A rt zu errich ten ;
n) K ahlschläge in den H angw äldern  vorzunehm en.

§ 4
U n b e rü h rt b leiben:

a) d ie  fo rstliche N utzung, fischereirechtliche und  
landw irtschaftliche  N utzung;

b) das B efah ren  d e r A m m erschlucht im  Faltboot.
In  besonderen  Fällen  können  A usnahm en von den

^V orschriften d ieser A nordnung  von der R egierung 
von O berbayern  als d e r höheren  N atu rschu tzbehörde  
genehm igt w erden.

§ 5
Z uw iderhand lungen  gegen die B estim m ungen  

d ieser A nordnung  w erden  nach §§ 21 u n d  22 des 
N aturschutzgesetzes und  §§ 15 und  16 der D urch­
fü h ru n g sv ero rd n u n g  b estra ft. Auch k an n  au f E in ­
ziehung  d e r durch die T a t e rlan g ten  G egenstände 
e rk a n n t w erden .

§ 6
D iese A nordnung  t r i t t  m it ih re r V eröffen tlichung  

im  B ayer. G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt in  K raft.
M ünchen, den 4. F eb ru a r  1953

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n e r ,  S taa tsm in is te r
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